
11. Betrachtung 

Offb 13 (ELB)  1 Und ich sah aus dem Meer ein 
Tier aufsteigen, das zehn Hörner und sieben 
Köpfe hatte, und auf seinen Hörnern zehn Dia-
deme, und auf seinen Köpfen Namen der Läs-
terung.  2 Und das Tier, das ich sah, war gleich 
einem Panther und seine Füße wie die eines 
Bären und sein Maul wie eines Löwen Maul. 
Und der Drache gab ihm seine Kraft und seinen 
Thron und große Macht.  3 Und ich sah einen 
seiner Köpfe wie zum Tod geschlachtet. Und 
seine Todeswunde wurde geheilt, und die gan-
ze Erde staunte hinter dem Tier her.  4 Und sie 
beteten den Drachen an, weil er dem Tier die 
Macht gab, und sie beteten das Tier an und 
sagten: Wer ist dem Tier gleich? Und wer kann 
mit ihm kämpfen?  5 Und es wurde ihm ein 
Mund gegeben, der große Dinge und Lästerun-
gen redete; und es wurde ihm Macht gegeben, 
42 Monate zu wirken.  6 Und es öffnete seinen 
Mund zu Lästerungen gegen Gott, um seinen 
Namen und sein Zelt und die, welche im Him-
mel wohnen, zu lästern.  7 Und es wurde ihm 
gegeben, mit den Heiligen Krieg zu führen und 
sie zu überwinden; und es wurde ihm Macht 
gegeben über jeden Stamm und jedes Volk und 
jede Sprache und jede Nation.  8 Und alle, die 
auf der Erde wohnen, werden ihn anbeten, je-
der, dessen Name nicht geschrieben ist im 
Buch des Lebens des geschlachteten Lammes 
von Grundlegung der Welt an.  9 Wenn jemand 
ein Ohr hat, so höre er!  10 Wenn jemand in Ge-
fangenschaft geht, so geht er in Gefangen-
schaft; wenn jemand mit dem Schwert getötet 
wird, so muss er mit dem Schwert getötet wer-
den. Hier ist das Ausharren und der Glaube der 
Heiligen.  11 Und ich sah ein anderes Tier aus 
der Erde aufsteigen; und es hatte zwei Hörner 
gleich einem Lamm, und es redete wie ein Dra-
che.  12 Und die ganze Macht des ersten Tieres 
übt es vor ihm aus, und es veranlasst die Erde 
und die auf ihr wohnen, dass sie das erste Tier 
anbeten, dessen Todeswunde geheilt wurde.  13 

Und es tut große Zeichen, dass es selbst Feuer 
vom Himmel vor den Menschen auf die Erde 
herabkommen lässt;  14 und es verführt die, wel-
che auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, 
die vor dem Tier zu tun ihm gegeben wurde, 
und es sagt denen, die auf der Erde wohnen, 
dem Tier, das die Wunde des Schwertes hat 
und wieder lebendig geworden ist, ein Bild zu 
machen.  15 Und es wurde ihm gegeben, dem 
Bild des Tieres Odem zu geben, sodass das 
Bild des Tieres sogar redete und bewirkte, dass 

alle getötet wurden, die das Bild des Tieres 
nicht anbeteten.  16 Und es bringt alle dahin, die 
Kleinen und die Großen, und die Reichen und 
die Armen, und die Freien und die Sklaven, 
dass man ihnen ein Malzeichen an ihre rechte 
Hand oder an ihre Stirn gibt;  17 und dass nie-
mand kaufen oder verkaufen kann, als nur der, 
welcher das Malzeichen hat, den Namen des 
Tieres oder die Zahl seines Namens.  18 Hier ist 
die Weisheit. Wer Verständnis hat, berechne 
die Zahl des Tieres! Denn es ist eines Men-
schen Zahl; und seine Zahl ist 666.



Offb 13 (HfA)   1 Ich sah ein Tier aus dem Meer 
emporsteigen. Es hatte sieben Köpfe und zehn 
Hörner; auf jedem Horn trug es eine Krone. Auf 
den Köpfen standen Namen, die Gott verläster-
ten.  2 Das Tier sah aus wie ein Leopard, aber 
es hatte die Tatzen eines Bären und den Ra-
chen eines Löwen. Der Drache gab ihm seine 
ganze Macht, setzte es auf den Herrscherthron 
und übertrug ihm alle Befehlsgewalt.  3 An ei-
nem Kopf des Tieres sah ich eine tödliche 
Wunde; aber diese Wunde wurde geheilt. Alle 
Welt lief dem Tier voller Bewunderung nach.  4 

Und die Menschen fielen vor dem Drachen nie-
der und beteten ihn an, weil er seine Macht 
dem Tier gegeben hatte. Auch das Tier beteten 
sie an und riefen: »Wo auf der ganzen Welt ist 
jemand, der sich mit ihm vergleichen kann? 
Wer wagt es, den Kampf mit ihm aufzuneh-
men?«  5 Das Tier wurde ermächtigt, große Re-
den zu schwingen und dabei Gott zu lästern. 42 
Monate lang durfte es seinen Einfluss ausüben.  
6 Wenn das Tier sein Maul aufriss, beleidigte es 
Gott. Es verhöhnte seinen Namen, sein Heilig-
tum und alle, die im Himmel wohnen.  7 Dem 
Tier wurde erlaubt, gegen die Menschen zu 
kämpfen, die zu Gott gehören, und sie sogar zu 
besiegen. Es herrschte uneingeschränkt über 
alle Völker und Stämme, über die Menschen 
aller Sprachen und Nationen.  8 Und alle Men-
schen auf der Erde werden das Tier verehren 
und anbeten: alle, deren Namen nicht schon 
seit Beginn der Welt im Lebensbuch des geop-
ferten Lammes stehen.  9 Wer Ohren hat, der 
soll auf meine Worte hören:  10 Wenn jemand 
dazu bestimmt ist, ins Gefängnis zu kommen, 
dann wird er auch gefangen genommen. Und 
wenn jemand durch das Schwert sterben soll, 
dann wird er auch mit dem Schwert getötet. 
Hier muss sich die Standhaftigkeit und die 
Treue aller bewähren, die zu Christus gehören.  
11 Aus der Erde sah ich dann ein anderes Tier 
aufsteigen. Es hatte zwei Hörner wie ein Lamm, 
und es redete wie ein Drache.  12 Dieses Tier 
übte dieselbe Macht aus wie das erste und er-
hielt von ihm seine Aufträge. Es brachte alle 
Bewohner der Erde dazu, das erste Tier, des-
sen tödliche Wunde geheilt war, zu verehren 
und anzubeten.  13 Dieses zweite Tier vollbrach-
te große Wunder. Vor den Augen der Menschen 
ließ es sogar Feuer vom Himmel auf die Erde 
fallen.  14 Im Auftrag des ersten Tieres verführte 
das zweite Tier die Menschen durch solche 
Wunder. Es forderte sie auf, eine Statue zu Eh-
ren des ersten Tieres zu errichten, das durchs 

Schwert tödlich verwundet und dann wieder le-
bendig geworden war.  15 Doch das war noch 
nicht alles. Es gelang ihm sogar, der Statue Le-
ben einzuhauchen. Sie begann zu sprechen 
und verlangte, dass jeder getötet werden sollte, 
der sie nicht verehrte und anbetete.  16 Das 
zweite Tier brachte alle dazu – ob groß oder 
klein, reich oder arm, ob Herr oder Sklave –, 
auf der rechten Hand oder der Stirn ein Zeichen 
zu tragen.  17 Ohne dieses Zeichen konnte nie-
mand etwas kaufen oder verkaufen. Und dieses 
Zeichen war nichts anderes als der Name des 
Tieres, in Buchstaben geschrieben oder in Zah-
len ausgedrückt.  18 Doch um das zu ergründen, 
ist Weisheit nötig. Wer Einsicht und Verstand 
hat, kann herausfinden, was die Zahl des Tieres 
bedeutet. Hinter ihr verbirgt sich ein Mensch. 
Es ist die Zahl 666.
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